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Beilage zu Nr . 142 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , L» . Juni 18 « L.

Deutschland .
Frankfurt , 15 . Juni . Der mit dem am Bunde einge -

brachlen Anträge Preußens wegen Errichtung eines Küsteu -

BertheidigungskorPS überreichte Dispositionsplan ist
mit folgenden Bemerkungen erläutert :

Der Plan beabsichtigt zum Schutz der außerpreußischen deutschen Nord¬

seeküste die Bildung eine - aus zwei Brigaden bestehenden Küstcn -Verthei -

digungskvrps unter veränderter Designirung der Kontingente der Reserve -

Jusanteriedivifion , und enthält solgende Vorschläge : 1) Es kommen sür

die Zukunft die zu Kriegsbesatzuugen in den Bundessestungen Mainz ,

Luremburg und Landau bestimmten Kontingente der Rescrve -Jnfanterie -

divifion nicht bloß mit einem Theil , sondern mit der Gesammtquote zur

Verwendung ; 2 ) aus der Kriegsbesatzung von Mainz scheidet das großh .

sächsische Kontingent , aus derjenigen von Luremburg scheiden die Kontin¬

gente von Waldeck, Schaumburg -Lippe und Lippe aus ; 3) ersteres wird

dazu destgnirt , mit 3000 Mann Preußen und einer preußischen Batterie ,

letztere mit 3000 Mann Hannoveranern und einer hannoverschen Bat¬

terie Küsten -Vertheidigungsbrigaden zu bilden ; 4) der in Luremburg

entstehende Ausfall in der KriegSbesatzung wird von Preußen gedeckt.

Bo « Main , 13 . Juni . Der preußischen Depesche vom
25 . April , in welcher Frhr . v . Schleinitz die Stellung
Preußens zu dem Würzburger Entwurf darlegte ,
ging am 21 . April ein vertrauliches Aktenstück
voraus , welches die Bestimmung Patte , als Instruktion für
die preußischen Gesandten zu dienen . Die „ Süds . Ztg ."

Heilt den Schluß dieses Aktenstücks mit . Derselbe lautet :

Di « besondere Mittheilung , welche ich in Beziehung auf den Würzbur¬

ger Konventionsentwurf nach München zu richten im Begriff stehe, wird

von einer militärischen Denkschrift begleitet sein , die sich nicht auf eine

negative Kritik beschränkt , sondern in den Grundzügen andeutel , in wel¬

cher Weis « beabsichtigt wird , Preußens militärische Aktion zum Schutz

des südwestlichen Deutschlands einzurichten und den Zusam¬

menhang mit dem 7 . und 8 . Bundetkorps und besten Ausgaben herzu¬

stellen . Ew . . . . werden indessen bereits in die Lage gesetzt sein , der Re¬

gierung , bei welcher Sie die Ehre haben , beglaubigt zu sein , über die

Stellung , welche Preußen zu den weiteren Verhandlungen der Staaten

der Würzburger Konferenz einnehmen wird , in eingehender Weise Auf¬

schluß zu geben .
Wir haben seit de »! Beginn der neuen Revision der Bundes -Kriegs -

verfassung zu Ende des Jahres 1859 , sowohl am Bunde , als durch

Schriftwechsel und Verhandlungen mit den einzelnen Regierungen , alle

unsere Anstrengungen daraus gerichtet , Maßregeln zu fördern , welche die

Schlagsertigkeit der Bundeskontingente zu heben und deren Zusammen¬

schluß sür den Krieg nach den Bedingungen militärischer Nothwendigkcil

vsrzubereiten geeignet erscheinen . Se . Maj . der König , unser allergnii -

digster Herr , hat , wie Ihnen bekannt ist, persönlich an diesen Bestrebun¬

gen den regsten , bis aus das Einzelne sich erstreckenden Antheil zu nehmen

geruht . Sieben vielen anderen legen auch unsere Verhandlungen und

Vorarbeiten sür die außerpreußischc Küstenverthcidigung , um dem Bund

die Möglichkeit einer schnellem Behandlung dieses Gegenstandes an die

Hand zu geben , und unsere Anträge in dieser Beziehung , über welche seit

dem Frühsvmmer v. I . in Frankfurt verhandelt wird , Zeugniß von unse¬

ren Bemühungen ab . Vor Allem spricht aber sür Preußens sürsorgende

Thätigkeit zur Wehrhastmachung von Gejammtdeutschland die hoch¬

herzige Art , in welcher Se . Maj . der König bewährte Einrichtungen in

der Bewassnung und Ausrüstung seiner Armee hingegebcn hat , um zum

Gemeingut der übrigen deutschen Armeen gemacht zu werden . Mit dem

Ansang des vorigen Winters ist sodann endlich von unserer Seite noch

«in lebhafter Schriftwechsel mit Wien und die darauf folgende militärische

Berathung in Berlin vorwiegend aus den hochwichtigen Gegenstand der

raschen , dem Emst der Zeit entsprechenden , militärischen Ausrüstung und

Vorbereitung des Bundes gerichtet gewesen .
Wir sind nach wie vor auch jetzt überall bereit , zur praktischen Erfül¬

lung dieses Zweckes die Hand zu bieten , und es wird uns ein höchst will¬

kommenes Ereigniß sein , wenn die Ergebnisse der bevorstehenden Ver¬

handlungen der Staaten der Würzburger Konserenz uns dazu Gelegenheit

geben . Wir glauben , daß das patriotische Endziel aller solcher Bestre¬

bungen nur eines und dasselbe sein könne , und sind deßhalb überzeugt ,

daß die von diesen Staaten beabsichtigten praktischen Maßnahmen ,

namentlich auch in Beziehung aus den Zusammenhang ihr er Kontingente
untereinander , sich innerhalb der richtigen , auch bundesgesetzlich beschränk¬
ten Grmzen bewegen werden .

ES liegt uns die Annahme fern , daß das Ergebniß ihrer Verhandlun¬

gen uns in die Nvthwendigkeit versetzen könnte , Widerspruch dagegen zu

erheben . Denn dies könnte nur dann der Fall sein , wenn eS zu Verab¬

redung von Vorkehmngen kommen sollte , welche die militärische Aktion

anderer Bundcskontingente und ihren natürlichen militärischen Zusam¬

menhang nach irgend einer Seite lähmen , oder gar die Bewegungen un¬

serer Armee im entscheidenden Momente stören oder hindern und dadurch
das wichtigste , von uns mit so großer eigener Krastanstrengung und Hin¬

gebung erstrebte Ziel gefährden müßten : rasch und wirksam mit unserer

Gesammtmacht zur VerthridiguOg Deutschlands austreten zu können .
Wir wiederholen aber , daß uns eine vertragsmäßige Festsetzung
solcher Vorkehrungen mit der Umsicht und dem patriotischen Sinne der

verhandelnden Bundesregierungen ganz unvereinbar und deßhalb un¬

möglich erscheint .

Kassel , 16 . Juni . ( Fr . I . ) Aus sicherer Quelle erfahren
wir , daß eine sehr entschiedene Meinungsverschiedenheit im

Ministerium wegen derVerfassungsfrage eingetreten ist,
und daß jene Partei , welche in der landesherrlichen Oktroyirung
der Verfassung und des Wahlgesetzes von 1831 den einzigen
Ausweg sieht, zugleich ein Abtreten des Ministeriums für noth -

wendig erklärt , Aussicht hat , ihre Ansicht zur Geltung zu brin¬

gen . Die Rathlosigkeit ist groß und der Kurfürst ist nach
Fulda abgereiSt , ohne sich entschieden zu haben . Die Agitation
der „ Kasseler Zeitung "

, von uns stets als nur nach oben ge¬
richtet bezeichnet , wird durch preußischen und selbst österreichi¬
schen Einfluß paralysirt . In einigen Tagen , wahrscheinlich
bis zum 19 . d . , kommt der Kurfürst aus Fulda von der Taufe
seines Enkels , wohin die ganze Familie des Kurfürsten abge -

gangen ist , zurück und muß dann die Entscheidung folgen .
Von Frankfurt ist der provisorische Bundestags - Gesandte ,

Hr . v . Hesberg , hier eingetroffen , um an den Sitzungen
der Ersten Kammer Theil zu nehmen . — Im Lauf dieser
Woche wird die entscheidende Sitzung der Zweiten Kam¬
mer stattfinden . Außer den drei Mitgliedern , welche unbe¬
dingt sich auf die Seile der Verfassung von 1860 stellen , sind
noch Einzelne ( etwa vier ) schwankend ; merkwürdiger Weise
wird auch ein Hanauer Abgeordneter ( Hr . Borries ) unter d e -
sen genannt . Diese sollen die Rückkehr zum Wahlgesetz von
1849 zu bedenklich finden .

Die hiesige Polizcidirektion hatte in Folge höherer Verfü¬
gung den hiesigen katholischen Pfarrer Dechant Hahne auf -

gefordcrt , ihr das Manuskript der von ihm für den Geh . Lega¬
tionsrath Jordan gehaltenen Leichenrede auszuhändigen . Hr .
Hahne hat dies mit dem Vergeben verweigert : nur seine Vor¬
gesetzte geistliche Oberbehörde habe eine derartige Auskunft zu
verlangen . Hierauf hat die hiesige Regierung das bischöfliche
Domkapitel in Fulda zu disziplinarischem Vorgehen gegen
Hahne und Mittheilung des Ergebnisses angehalten .

Koburg , 13 . Juni . Der Kriminalprozeß gegen
den Herzog ! . Güterinlenbanten v . R . in Krainburg in Sachen
des Koburger Schloßbrandes hat einen sehr erfreulichen
Schluß gewonnen . Der Angeklagte ist nämlich nach so eben
angelangten Nachrichten freigesprochen und als unschuldig ent -
lassen worden . Ob die Ursache des für ihn so verhängniß -
vollen Feuers ermittelt ist , darüber verlautet noch nichts .

Wien , 12 . Juni . Neben den Unionisten unter Pfretsch -
ner , Herbst und Brinz har sich jetzt auch die großösterrei -
chischeParteiMühlfeld - Giskra in aller Form kon-
stituirt . Jndeß lehrt ein Blick auf die beiderseitigen Pro¬
gramme , daß Unionisten und Groß -Oesterreicher eigentlich
vollkommen Hand in Hand mit einander gehen . Es ist eben
nur in dem Mühlfeld -Giskra '

schen Programm Alles mit mehr
Schärfe und Präzision , sowie mehr ins Detail anszesührt .
Das Programm der Groß -Oesterreicher lautet kurz und
klar wie folgt :

Wir wollen : 1) ein einiges und freies mächtiges Oesterreich als Groß¬
staat ; 2 ) die Verfassung vom 26 . Febr . 1861 als Grundlage des Staatö -
lebens ; 3) fortschreitende Entwicklung und Ausbildung dieser Verfas¬
sung , sowohl im Interesse des Gesammtstaats als unbeschadet dieses In¬
teresses nach den Bedürfnissen der einzelnen Königreiche und Länder im

versassungsmäßigen Wege ; 4) Autonomie aller Königreiche und Länder
innerhalb der Grenzen der Verfassung , und daher Zurückweisung jedes
Anspruchs eines Lande « aus Unterordnung oder Einverleibung eines an¬
deren ; sür jedes derselben eine seinen Verhältnissen entsprechende KreiS -
und Gcmeindeverfassung mit möglichster Selbstbestimmung und Selbst -

vcrtretung ; 5) den Ausbau der Verfassung : s . im Sinne de» konstitu¬
tionellen Staatssorm und daher Verantwortlichkeit der Minister , Unver¬
antwortlichkeit und Unverletzlichkeit der Volksvertreter , Sicherung regel¬

mäßiger Wiederkehr der Versammlungen der Vertretungskörper ; d . im
Sinne des Rechtsstaats , somit Gleichheit aller Staatsbürger vor dem
Gesetze, und Fähigkeit aller zu össentlichen Ämtern und Würben , Gleich¬
stellung und Gleichberechtigung aller gesetzlich anerkannten Religions¬
bekenntnisse und aller Nationalitäten im Reiche , Sicherung und Rege¬
lung der Preßfreiheit , Lehr - und Lernsreiheit , der persönlichen Freiheit ,
dann des Hausrechtes und des Briefgeheimnisses , Petition «- , Versamn »
lungs - und BereinSrechts , der Freizügigkeit , der Ocffentlichkeit und

Mündlichkeit des Gerichtsverfahrens und der Schwurgerichte in Straf¬
sachen . Unterzeichnet sinh 32 Namen .

Portugal.
* Madrid,14 . Juni . In Portugal wird die Re¬

gierung von anarchistischen Proklamationen beschuldigt , die
Armee in der Absicht vernichten zu wollen , um die nationale
Unabhängigkeit zu verkaufen . Diese Proklamationen schließen
müdem Rufe : „ Es lebe Saldanha !"

Bermischte Nachrichten .
— Heidelberg,15 . Juni . Man schreibt dem „ Mannh . Journ . " :

Die Zeitungsnachricht hinsichtlich des wahrscheinlichen Wegzuges des
vr . Herth von hier ist verfrüht . Einen förmlichen definitiven Ruf
( nach Halle ) hat derselbe zur Zeit noch nicht erhalten , und wird für alle

Fälle wohl , so viel man hört , in Heidelberg zu verbleiben gedenken .

F Mann hei m , 14 . Juni . (Kunstbcricht .) Ander ' s Gastspiel
hat sich vorgestern im „Propheten "

so bewährt , wie wir eS von der vielbe -

wunderten Vorstellung von 1858 noch in der Erinnerung hatten . Mit
voller Bewältigung auch des heroischen TheileS seiner Rolle verband er in
der Kirchen -, in der Kerkerszene den vollen Liebreiz seines biegsamen Or¬

gans , seiner schmelzenden Tongebung . Aber auch Fräulein Günther
wußte als Fides die Gemüther gewaltig zu erschüttern . War ihre letzte
Nolle als Ortrud durch das Dämonische der ganzen Erscheinung , durch
das hier Zusammengcpreßte , dort Wildausjauchzende ihrer Stimme , eben¬

sowohl der Individualität der Künstlerin , als den Intentionen des Tert -
und Tondichters vollkommen anpassend gewesen , so zeigte gestern die

Lösung ihrer Aufgabe als Fides , wie ergreifend in Spiel und Ton¬

gebung sie die geängstigte , verbitterte und doch immer wieder mit neuer
Kraft hervorbrechende Mutterliebe darzustellen wisse. Hr . Ander ist heute
nach Frankfurt abgereist und wird nächsten Sonntag aus seinen ausdrück¬

lichen Wunsch , mit einer klassischen Oper zu schließen, in „ Fidelis " aus¬
treten . Daß auch in Privatkrcisen die beiden Gäste hoch gefeiert wurde » ,
ist leicht denkbar . Ein vom Vorstand des Thcaterkomitee 's gegebenes
Mittagsmahl nnd eine Abendgesellschaft de« Bürgermeisters gehörten in

jeder Beziehung zu dem Ausgezeichnetsten , was wir bei ähnlicher Gelegen¬
heit gesehen haben . Frln . Günther ist nach Berlin abgereist , um einige
Zeit bei ihren dortigen Verwandten zuzubringcn .

Die von vr . Lorent ausgestellten Photographien — sowohl des Sr .
König !. Hohesi dem Großherzvg gewidmeten Albums , als auch der

Gegenstände aus Griechenland , Spanien und Algerien — erfreuen sich
eines so zahlreichen Besuche« , wie kaum je eine große Kunstausstellung .
Der Kunstverein hat daher im Einvernehmen mit dem Künstler die Frist
der Ausstellung bis über nächsten Sonntag verlängert , vr . Lorcnt hat von
den etrurischen Todtcnkistcn des großh . Antiquariums bereits 6 in photo¬
graphischer Ausnahme vollendet . Sie werden ' / / der natürltchen Größe
haben , und sind aufs ausgezeichnetste gelungen .

(I Aus dcm Amte Adelöheim , 15 . Juni . Das in dem
Amtsorte Osterburken gelegenheitlich der Fundamentalarbeiten eines
Gebäudes ausgefundene , auch in dieser Zeitung schon besprochene
Mithras - Altarbild ist nunmehr am Fundorte durch den großh .
Konservator der Altcrlhümer , Hr ». Hofmaler v . Bayer , für die großh .
Landesalterthümer - Sammlung zu Karlsruhe erworben worden und wird

künftig neben dem Mithreum von Neuenheim die schönste Zierde der
Stcindenkmale der Alterthümerhalle unseres durchlauchtigsten Landes¬

herrn bilden . Das Osterburker Denkmal ist zwar etwas kleiner als
jenes von Neucnheim , aber seine Inschrift , welche sich auf letzterem eben

so wenig befindci , als die auf elfterem angebrachten 12 HimmelSzeichcn ,
sowie die Schönheit mehrerer , das Hauptbild umgebenden kleineren Bil¬
der erhöhen seinen Werth und geben durch ihre Abweichungen Aufklä¬

rung über den Werlh mancher ausgesprochenen und geschriebenen Muth -

maßungen in Bezug auf das Neuenhcimer Denkmal .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

In der G . in
ist erschienen und durch alle Buchhandlun¬

gen zu beziehen :

Leitfaden
beim ersten

UutemchtillderGeschichte
in

vorzugsweise biographischer Sehandiung ,
und mit besonderer Berücksichtigung

der deutschen Geschichte.
Bon

vr . Joseph Seck,
Großherzogl . Badischen Geh . Hofrath .

Eilst «, verbesserte Auflage .

Preis 44 kr.

Auch diese neue Auflage ist wiederum sorgfältig

dnrchgesehen worden , namentlich hinsichtlich genauerer
geographischer Bestimmungen in der mittleren und

neneren Geschichte. Zugleich wurden die wichtigsten Er¬

eignisse des letztverfiossenen JahrzehndS eingereiht .
Der rasch« Absatz der jeweils sehr starken Auflagen

ist «in unwidersprechliches Zeugniß für die hohe Brauch -
barkttt de« . Leitfadens

" .

0 .347 . Nr . 261 . Karlsruhe .

Aufforderung .
Nach Vorschrift der Stiftungsurkunde des verlebten

Elias Wormservom19 . Januar 1819 sollen die aus
dem StistnngSkapital von 6000 fl. den 23 . April 1863
fällig werdenden Zinsen zur Aussteuer eines armen
Mädchens aus der Verwandtschaft des seligen Stifters
verwendet werden .

Die hiernach geeigneten Bewerberinnen werden da¬
her aufgefordert , sich mit ihren deßfallsigen Gesuchen ,
unter Anfügung obrigkeitlicher Zeugnisse über ihre
Vermögensumstande , ihr Alter , sittliches Betragen und
ihre Verwandtschastsverhältnisfe zu dem sel . Strftcr ,

binnen 6 W ochen
anher zu meldm .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1861 .
_ Sy nagogenrach ._
Hamd.-Auurik . Packeff - Att. - Gesellschaft.

Direkte Post - Dampsschifffahrt
zwischen

Hamburg und Rem-Jork,
eventuell Southampton anlaufend :

Post -Dampfschiff Teutonia , Capt . Taube ,
am Sonntag Morgen , den 3« . Juni ,

Post -Dampfschiff Saxonia , Capt . Ehlers ,
am Sonntag Morgen , den 14 . Juli ,

Post -Dampfschiff Borussia , Eapt . Trautmann ,
am Sonntag Morgen , den 28 . In » .

Paffagcpreise : Nach New - 'Aork Erste Kaiute
Pr . Ert . Thlr . ISO , Zweite Kajüte Pr . Ort .
Thlr . 100 , Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . « 0 .

Nach Southampton Erste Kajüte Pfd . St . 4 ,
Zweite Kajüte Pfd . St . 2 . I « , Zwischendeck
Pfd . St . l . s .
Näheres zu erfahren bei

August Bolten ,
Wm . Miller 's Nachfolger in Hamburg ,

dessen Agenten : Karl Hund in Achern und dem
Central - Expedition « - Bnrean Mannheim
Walter , Reinhardt d > Müller .

In Folge eines neuerdings mit dem General -Post¬
amt in Washington abgeschlossenen Postvertrags haben
die bisherigen Abgangstage am 1 . und 15 . jeden Mo¬
nats ausgegeben und , wie oben näher angegeben , ab¬
geändert werden müssen . K.511 .

0 .528 . Nr . 1862 . Karlsruhe .

Verkauf von Gefchützmetall .
Die großherzoglich badische Zeughaus - Direktion m

Karlsruhe hat 400 bis 500 Zentner Gefchützmetall

käuflich abzugebcn , worauf bis zum 1 . Juli d . I .
schriftliche Preisangebote angenommen werden .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1861 .
Der Zeughaus - Direktor :

von Neubronn ,
Oberstlieutenant .

0 .314 . Nr . 753 . Thiengen .

Bekanntmachung.
Den Verkauf von Liegenschaften mit
Gebäuden und Wasserkraft zu Klein -
laufenburg betr .

Zufolge höherer Weisung sollen die Ueberreste d«S
vormals Müller H aas 'schen Besitzthums zu Kleinlau -
fenbura am

Donnerstag den 27 . Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

an Ort und Stelle sowohl im Ganzen als in schickli¬
chen Abtheilungen wiederholt öffentlich zu Eigenthum
versteigert werden .

Dieselben bestehen in
1) den Ueberresten der Mahlmühle , nebst besonders

stehendem gewölbtem Keller und Oekonomiegc -
bäude ;

2 ) 4 Morgen 149 Ouadratruthen badischen Maße -
Wiesland und

3) in 187 Ouadratruthen Gebüsch und Felsen ;

>



4) in einer Wasserkraft von chwa lS Pftzrde -
krckfte« . >

Das Anwesen liegt bei dem badisch« Städtchen
Kleinlaufenburg (mit der Schweizerstadt Grvßlausen -

burg durch eine feste Brücke über dm Rhein verbunden)
an der großh. StaatS -Eisenbahn unmittelbar neben
der Pcrsonenstation Kleinlaufenburg und etwa V«
Stunde vom dortigen Güterbahnhof entfernt . Es
würde sich daher bei der vorhandenm bedeutendenWas¬
serkraft zur Anlage eines industriellen Etablissements
vorzüglich eignen.

Die Detailplane und die nähere Beschreibung der
Kaufobjekte, sowie die Bedingungen , welche der Verstei¬
gerung zu Grunde gelegt werden, können auf hem dies¬
seitigen Bureau , sowie auf jenem der großh. Eisen-
bahnban -Jnspektion Waldshut eingesehen werden;
auch wird die Einsichtsnahme des Anwesens auch vor
dem zur Versteigerung bestimmten Tage gestattet.

Thiengen, den 8 . Juni 1861.
Großh . bad . Eisenbahnbau -Kasse .

Schäuble .
>6 .492 . Emmendingen . ( Holzversteige¬

rung .) Aus den diesseitigen Domänenwaldungen
werden bis

Freitag den 21 . Juni d. I .
nachstehende Weglinien - , Wiudfall - und Dürrhölzer
gegen baare Bezahlung vor der Abfuhr öffentlich ver-
steiqert , und zwar Distrikt :

Lheningcr Almend, Kohlwald , Lader, Amsenbuck ,
Thorraln , Hussarenbühl , Hofswald , Gciswakd, Lon-
nenziel, Schloßwald , Meiselwakd, Mühlhald «, Steck-
nud Wiedenwald , Molchenwald , Peterswald , Horn¬
wald und Mörtelbuck :

19 Stämme eichenes , 7 ? Stämme tannenes Bau¬
holz , 1 Esche und 12 tannene Stangen , 20 Klstr .
buchenes , 5 Klstr . eichenes und 14 Klstr . tannenes
Scheitholz , 23 Klstr . buchenes , 36 Klftr . tannenes
und 50 Klftr . gemischtes Prügelhol ; , 3129 Stück
Laubholz- und 700 Stück Stadelholz- Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Nhr im Gasthaus zum
Engel dahier.

Emmendingen , den 10 . Juni 1861 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Fischer .
6 . 593 . Emmendingen . ( Seegrasverstei -

gerung . ) Bis Donnerstag den 27 . Juni1861
wird in der Forstdomäne,

Theninger Allmend ,
Hartholzschlag Nr . 15,16,19 bis Nr . 24,
Weichholzschlag Nr . 17 bis Nr . 21

der heurige Erwachs an Seegras in 15 LooSabthcilun-
gen öffentlich versteigert.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim Wegweiser
auf der Reuthe , Theninger Straße .

Emmendingen , den 16. Juni 1861.
Großh . bad. Bezirkssorstei.

Fischer .
6 .542 . Nr . 7136 . Rastatt . ( Die Akten¬

ausscheidung beim großh . Amtsgericht Ra¬
statt betr .) Die bei diesseitiger Stelle bis zum Jahr
1830 erwachsenenProzeßakten

») über persönliche Verbindlichkeiten;
b ) - dingliche Rechte an Fahrnissen ;
c) - Grundgefälle , sofern nur ein verfallener

Betrag , nicht das Recht selbst streitig war ;
<j) Gantakten ;
e) Akten über Ehescheidungsprozesse oder Ehestreitig¬

keiten
sind zur Vertilgung ausgeschiedcn .

Die Betheiligten werden aufgefordert, inner¬
halb 4 Wochen die Rückgabe der von ihnen oder
ihren Rechtsvorfahren zu dergleichen Akten gegebenen
Urkunden nachzusuchen , da sonst über dieselben ander¬
weitig verfügt würde.

Rastatt , den 13. Juni 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kärcher .
6 .532 . Eßlingen . (Ediktalladung .) Nach¬

dem bei dem ehegerichtlicheu Senate des königlich würt -
tembergischen Gerichtshofs für den Ncckarkreis zu Eß¬
lingen Friedricke Margarethe Kühn ! e , geb . I dl er ,
von Frauenzimmern , gegen ihren Ehemann , den
Bauern Johann Christoph Kühnle von da , wegen
böslicher Verlassung Seitens desselben , um Erken¬
nung des Ehescheidungsprozesses gebeten , und man
derselben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu Ver¬
handlung dieser Ehescheidungsklagsache

Mittwoch den 16 . Oktober d . I .
peremtorischbestimmt hat , so wird durch gegenwärti¬
ges offenes Edikt nicht nur gedachter Johann Chri¬
stoph Kühnle , sondern es werden auch dessen Ver¬
wandte und Freunde , welche ihn im Rechte zu ver¬
treten gesonnen sein sollten, peremtorischvorgeladen,
an gedachtem Tage , wobei dreißig Tage für den ersten ,
dreißig Tage für den zweiten, und dreißig Tage für den
dritten Termin hiermit anberaumt werden, vor ge¬
nannter Gerichtsstelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr
zu erscheinen , die Klage der Ehegattin anzuhören ,
darauf die Einreden in rechtlicher Ordnung vorzutra¬
gen , und sich eines ehegerichtlichen Erkenntnisse« zu
gewärtigen , indem , Kühnle erscheine an gedach¬
tem Termin , oder erscheine nicht, auf des Gegenthcils
weiteres Anrufen in dieser Ehescheidungssacheergehen
wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des König¬
lichen Gerichtshofes für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 12 . Jnni 1861.
P f a f f.

Gmeli n.
6 .591 . Nr . 6196 . Lörrach . ( Aufforderung .)

Der Lazarus Keller hier besitzt seit 1811 eigenthüm-
lich hier in der Tcichgaffe das Haus Nr . 92 mit einem
Schopfe oder Stallung , 16 Ruthen 58 Schuh Platz,
worauf die Gebäulichkeit steht , Hefraithe oder dem vor
der Behausung neben der Stallung des Josef Wasmer
vorbeigehenden, ungefähr 6 Schuh breiten Durchgang,
Krautgarten ; das Ganze neben Josef Wasmer und
Jakob Friedrich Müller liegend. Er will diese Liegen¬
schaften verpfänden ; es wird aber vom Gemeinderath
wegen Mangels des Eintrags genügender Erwerbs¬
urkunden im Grundbuche Anstand erhoben ; daher wer¬
den auf Bitte des Lazarus Keller alle Jene , welche
wegen Stammguts - , Lehen - , Eigenthum «- oder anderer
dinglicher Rechte und Pfandrechte Ansprüche auf die
genannten Liegenschaften machen wollen, ausgesvrdert,
dieselben in acht Wochen hier geltend zu machen , als
sie sonst im Verhältnisse zu dem neuen Erwerber oder
Unterpfandsgläubiger als verloren angesehen würden.

Lörrach, am 15. Juni 1861.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerkenmaier .
vckt . Moser .

6 .347 . Nr . 6287. Waldshut . ( Aufforde¬
rung .) Aus der Erbmasse de « Fridolin Trän die ,
Siagelschmieds in Grunholz , hat « wer Amann von
Luttingcn circa 2 Vierling 68 Ruthen Acker, neben sich

und Konktzd Lauber ' sWitwe von LuttküMl , in der
Lchellenzetg, Gemarkung Lutlingen» « steigen , welch»
zum dortigen Grundbuche nicht eingeschrieben find,
weßhalb das OttsgSricht die Gewährung versagt.

Auf Antrag der Erben des Fridolin Tröndle
werden nun alle Diejenigen , welche daran — in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte oder lehmrvcht-
liche oder fideikommissarische Ansprüche haben ob« zu
haben glauben , ausgejordcrt, solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche für die
Aufgefordertenim Verhältnisse zu dem neuen Erwerber
oder Untcrpsaadsgläubiger verloren gehen würden .

Waldshut , den 25 . Mai 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eble .
6 . 496 . Nr . 4481 . Schwetzingen . ( Schul -

denliquidation .) lieber die Verlassenschaft des
Schreiners Christian Keller von Edingen haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs-
und Vorzugsverfahren auf

Montag den 15 . Juli l. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

auf diesseitiger »GerichtSkanzlri angeordnet.
Alle Diejenigen , welche, aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmasse machen wolle» ,
werden daher aufgefordert, solche tn der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
ne», di« der Anmcldende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlmung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegerund
Gläubigcrausschuß ernannt , und ein Nachlaßvergleich
versucht werden , und sollen in Bezug auf diese Ernen¬
nungen die Nichterscheinenden »lS der Mehrheit der
Erschienenenbeitretcnd angesehen werden.

Auswärts wohnende Gläubiger werden zugleich an¬
gewiesen , einen dahier wohnenden Gewalthaber in
öffentlicher Urkunde zu bestellen , widrigenfalls alle
weitereVerfügungen oder Erkenntnisse, mit der gleichen
Wirkung , als ob sie dem Betreffenden eröffnet oder
eingehändigt wären , nur an der Gerichtstasel ange¬
schlagen werden.

Schwetzingen, den 10 . Juni 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r .
vckt. Pitsch .

6 .505. Nr . 6429 . Ofsenburg . (Ausschluß -
erkenntniß .) In der Gant des Kaufmanns Franz
T . Bührer von hier werden alle Diejenigen , welche in
der Schuldenrichtigstellungs- Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , damit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Offenburg , den 10 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Sieb .
6 .412 . Nr . 5243 . Karlsruhe . (Mundtodt -

erklärung .) Alois Bohner Vt . Wittwe , Veronika,
geb . Bohner , von Bulach wurde durch diesseitiges
Erkenntniß vom 27 . Mai l . I . , Nr . 4592 , wegen
Verschwendungim ersten Grade mundtvdt erklärt und
heute Landwirth Ignaz Bohner ll . von Bulach un¬
ter Bezug auf L.R .S . 513 als Kurator für sie ver¬
pflichtet .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1861.
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
vül . Schäfer , Akt . jur.

7 .858 . Nr . 6096 . Durlach . ( Aufforderung .)
Der ledige Schustergesell Ludwig Berger von Palm¬
bach begab sich im Jahr 1840 auf die Wanderschaft
und hat seither über Leben und Aufenhalt keine Nach¬
richt in seine Heimath gelangen lassen . Derselbe wird
aufgesordcrt, sich

binnen Jahresfrist
über seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort auszuwei¬
sen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und dessen
Vermögen seinen nächsten Anverwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Durlach , den 1 . Juni 1861.
Großh . bad. Oberamt .

Spangenberg .
6 .567. Nr . 6240 . Staufen . ( Aufforde¬

rung .) Julian » Baudrerlervon Thunsel , welche
vor 10 Jahren nach Amerika ausgewandert ist, wird
aufgefordert,

binnen Jahresfrist ,
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls sie für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen ihren nächsten An¬
verwandten in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheits¬
leistung überliefert würde.

Staufen , den 15. Juni 1861.
Großh . bad. Bezirksamt.

Metzger .
6 .431 . Nr . 7100 . Lahr . (Verschollenheits¬

erklärung .) Da Christian Engel von Friescn-
heim unser« Aufforderung vom 21 . Mai v . I ., Nr .
6770, keine Folge geleistet hat , so wird derselbe andurch
für verschollen erklärt.

Lahr, den 7 . Juni 1861.
Großh . bad . Oberamt .

Winter .
6 .381 . Nr .

' 8283 . Mannheim . (Oefsent -
liche Bekanntmachung .) Die Wittwe des Se¬
bastian Wild , Bürgers und Wirths dahier , Elisa¬
beth» , geb . Umbach , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten.

Dies wird mit Hinsicht auf L .R .S . 770 mit dem
Anfügen zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß die
nachgesuchte Eiuweisung erfolgen wird , weuu

binnen 2 Monaten
keine Einsprache dagegen erhoben wird .

Mannheim , de» 6 . Juni I86l .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . A. d . R.
Erter .

, rät . Bärenklau .
6 .397 . Nr . 8951 . Mosbach . ( Aufforde -

r un g.) Die Wittwe des Heinrich Baumbusch von
Heinsheim, Klara , geb . Albert , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaftihres st Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche wird stattgege¬
ben , wenn mcht innerhalb sechs Woche «
Einsprache dagegen erfolgt.

Mosbach, den 8 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

W . Kapferer .
6 .570 . Nr . 6941 . Stockach . ( Aufforderung .)

Rps» Hüsle von Heimbach, H-. Z,Lrpvg «» , At
ach den -°Gnr «d -des L.R .S . 1008 nmiMstschimg 4n
Besitz und Gewähr des Nachlasses des vastorbmen

Pfar
Wies'
14 -2

farrgO Friedrich Kirner von EspafinyM gebeten.
fiese« Gesuche wird stattgegeben, ' wenn »Nnerhalb
4 -Lage n kein« Einsprache dagegenerfolgt.
Stockach, den 15 . Juni 1861.

Großh . bad. Amtsgericht.
Rieder .

6 .549. Nr . 5109. Müllheim . (Erbschafts -
ernweifung .) Da in Folge des diesseitigen Aus -
schreibrits vmn 8 . Mürz d. I ., Nr . 1915, reine Ein¬
sprache « hoben ward , wird die Wittwe des Kusel
Weil in Besitz und Gewähr von dessen Verlaffenschaft
eingesetzt.

Müllheim , den 11. Juni 1861.
Großh . dad. Amtsgericht.

Lang .
6L25 . Nr . 6645 . Donaueschingen . (Det -

mögenseinweisung . ) Die Erbe« der Anna
Wölsle von Oberbaldingen w « dm nnnmeht in den
Besitz und Gewähr des hinterlassenm Vermögens d«
Letzter« «ingewiesen.

« onaneschingen, dm 18 . Juni 1861 .
Großh . bah. Amtsgericht.

A ch e r t.
6 .563 . Nr . 6345 . Emmendingen . ( Erbvor -

lädung . ) Andreas Meirr von Heimbach , welch«
im Jahre 1851 im lodigen Stande nach Nordamerika
auswanderte , ist zur Erbschaft sein « am 25 . Novem¬
ber 185̂ zu Brooklyn im Staate New-York verstorbe¬
nen Schwester, Margaretha Meier von Heimbach,
berufen. Da dessen Aufenthaltsort biessetts unbe¬
kannt und sein ausgestellt « Bevollmächtigt« , Ignaz
H err von Heimbach, gestorben ist , so wird dnsttlbe
hremit aufgefordert , seine Erbansprüche um so gewiss«

binnen dreiMonaten ,
von heute an , dahier zettend zu machen , als sonst die
Erbschaft lediglich wird Denjenigen zugetheilt werden,
welchen sie zukame, wenn d« Vorgeladene zur Zeit de«
Erbanfalle « nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Cmmmdingen , den 15. J «ni 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Marbel »
6 .494 . Nr . 4833 . Engen . (Erbvorladung .)

Der ledige und volljährige, vor mehreren Jahren nach
Amerika ausgewanderte Nikolaus Liberi von Kirchen
ist zur Erbschaft sein « am 18 . April 1859 verstorbe¬
nen Tante , der ledigen Maria Engcsser von dort,
berufen.

Da der Aufenthaltsort des Nikolaus Liberi nicht
bekannt ist, so wird er hiermit ausgefordert,

binnen 3 Monaten
sich zur Empfangnahme seines in 32 fl . 16 kr. bestehenden
Erbbetreffniffes dahier zu meiden, widrigenfalls solches
nach Fristablauf Denjenigen zugetheilt werden würde,
welchen es zukäme, wenn er z . Z . des Erbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Engen , den 12 . Juni 1861.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

E n g e s s e r .
Distriktsnotar Eckstein .

6 .282 . Nr . 1940 . Achern . (Erbvorladung .)
August Hund , ledig und volljährig , von Achern , d«
im Jahr 1848 deserlirt ist und sich nach Amerika bege¬
ben haben soll , ist zur Erbschaft seiner am 12 . März
1861 verstorbenen Mutter , Anton Hund 's Wittwe,
Maria Anna , geb . Zeller , von Achern berufen.

Da nun sein Aufenthaltsort diesseits nicht bekannt
ist, so wird derselbe hierdurch ausgesvrdert,

binnen 3 Monaten
seine Erbansprüche an dem mütterlichen Nachlaß da¬
hier um so gewisser geltend zu machen , als sonst die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde, wel¬
chen sie zukänie , wenn er, der Borgeladene, zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Achern , den 3 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Lang .
6 .132 . Nr . 3847 . Brette « . ( Erbvorladung . )

Die vor mehreren Jahren mit Slaatserlaubniß nach
Nordamerika ausgewandrrten Georg Friedrich Hart -
mann ' s Kind« von Gölshansen , nämlich:

Dorothea Christine , Elisabeth« , Jakob Friedrich
und Ernestine H a r t m a n n,

sind zur Erbschaft an dem Nachlasse ihres am 22 . Fe¬
bruar 1861 gestorbenen Großvaters Ludwig Heinrich
Bauer , Bürgers und Landwirths von Gölshausen ,
berufen.

Da sie schon mehrere Jahre keine Nachricht von sich
gäben, und nun ihr Aufenthaltsort unbekannt ist,
werden sie zur Empfangnahme ihres Erbtheiles mit
Frist von

drei Monaten , von heute an ,
mit dem Bemerken aufgefordert , daß, wenn sie sich
während dieser Zeit nicht melden , ihr Erbtheil lediglich
Denjenigen zugetheilt werde , welch«: es zukäme , wen»
sie, die Borgeladenen, zur Zeit des Erbanfalles gar
nicht mehr am Leben gewesen waren .

Breiten , den 4 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Blater .
Kilian , Notar .

6 .363. Nr . 3042 . Adelsheim . (Erbvor -
l » dung .) Johann Michael Simon und Johann
Heinrich S imon von Wertheim , unbekannt wo ab¬
wesend , find zur Erbschaft ihr« « « lebten Tante , Eva
Katharina Käst , von Rosenberg berufen. Dieselben
werden hiermit aufgefordert ,

innerhalb 3 Monaten
a ckato sich zur Empfangnahme der Erbschaft bei der
untcrzeichneten Stelle zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft jenen Personen zugewiese » wnden wird,
welchen sie zukäme, wenn dee Borgeladenen beim Tode
d« Erblasserin nicht mehr gelebt hätte «.

Adel«heim, dm 10. Juni 1861 .
Grvßh . bad. Amtsrevisorat .

S e u f e r t.
Bender , TherlnngSkomuussLr.

6 .526 . Nr . 2835 . Neckarbischossheim . ( Erb¬
vorladung .) Die ledige Hildegard« Silber von
Waldmühldach , eheliche Tochter des verstorbenenFranz
Bernhard Si ld er von dort , welche vor einigen Jah¬
ren nach Amerika ausgewandert sein soll, und denn
dermaliger Aufenthaltsort unbekannt ist, wird hiermit
aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
üb« die ihr durch den am 24 . November 1859 er¬
folgten Tod des Kaufmann « und Accisors Gabriel
Wohlfarth von Epfenbach »nerfallene Erbschaft
bei d« unterserligtm Behörde zu erklären , Widri¬
genfalls diese Erbschaft lediglich Denjenigen zugewie¬
sen werden wird , welche sie bezogen hätten , wenn die
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mchr
am Leben gewesen wäre.

sikckardqchosshetm, den 6 . J «ni 1361 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Metzer .

6 . 421 . Nr . 3640. Walldürn . LErbvorla --
>»» ng . ) Z»sq>h Veste » » '» Etzör » c» on Altheim,
Margaretha , gedoei» AeAer,lGmiüLvd abgegangm .

Da der Aufenthaltsort des gksetzWH rrbbnechtigten
Sohnes derselben , Joseph Anton Beckert von da , zur
Zeit unbekannt ist, so wird derselbe anmit aufgefordert»
sich binnm

dreier Monate ,
von heute an, dahi« anzumelden und sein Erbrecht
geltend zu machen , ansonst er von der Masse ausae -
schlofsen und die Erbschaft lediglich Denjenigen wirst
zugetheilt werden , denen sie zukäme, wmn d« Gela¬
dene zur Zeit des Sterbfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Walldürn , den 5. Juni 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Schwarz .
6 .638 . A .G .Nr . 6750 . Bruchsal . ( Astffdst -

derung .)
I . U. S . gcge» Anna Margaretha
Goppelt von Heidelb« »,

wegen Diebstahl«.
DerWedergesell Mathias Biele » von Uiesashet « ,

Oberamts Lahr, soll dahier in «in« Untersuchuugs-
jache als Zeuge vernommen werden.

An die betreffendenBehörden stellt man das Er¬
suchen , üb« dessen damaligen Aufenthaltsort , welch «
z . Zt . unbekannt ist, Nachrichthieher zu geben .

Bruchsal, den 12. Jnm 1661.
Großh . bad. Amtsgericht.

Vr . Schütt .
rckt. Arnold .

6 .569. Nr . 6920 . Stockach . ( Fahndungs -
zurücknahme . ) J . U. G . gegen Bmzenz Marth «
von Buchheim, wegen Diebstahls , nehmen wir dir
unterm 4 . d . M ., Nr . 6461, erlassene Fahndung hie-
mit zurück .

Stockach , den 14 . Juni 1861 »
Großh . bad. Amtsgericht.

Rieder .
6 .539. G .C.Nr . 734 . Mannheim . ( Fahn¬

dungszurücknahme . ) In Untersuchungssachen
gegen dm Soldatm im L. Infanterieregiment König
von Preußen , Ludwig Feistenbergervon Osterbur -
gen , wegen Diebstahls und Jndisziplin , wird di«
Fahndung vom 20 . Oktober v. I ., Sir. 1860 , hiermit
zurückgenommen, da der » «geschuldigt « bei seinem
Regimen« gefänglich eingebracht wurde.

Mannheim , den 15. Juni 1861 .
D«

GarnisonS -Kommandat :
Waag , Generalmajor .

6 . 543 . 4kr . 6010 . Stockach . ( Urtheilsver -
kündung .) R .Nr . 2322 , l . Senat .

I . U. S .
gegen

Leopold Wolf und Samson Wolf
von Wangm ,

wegen unerlaubter Selbsthilfe,
wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

Das Urtheil des großh . Amtsgerichts Stockach
vom 4 . April d . I . , Nr . 3928 , besagend :

Leopold Wolf von Wangen und Samson
Wolf von da seien d« unerlaubten Selbsthilfe
durch Wegnahme einer Kuh aus der Stallung
des PaulJerger von Steißlingen für schuldig
zu « klären und dcßhalb der Erste« in eine
Geldstrafevon 20 fl . , und der Letztere in ein« solche
von Io fl . , sowie Beide unt « sammtverbindli -
cher Haftbarkeit in die Kosten des Strafprozesses
zu verurtheilen,

sei, unt « Versällung der Rekurrenten in die Kosten
de« Rekurses, zu bestätigen.

V. R . W.
So geschehen Konstanz, den 8 . Mai 1861 .
( gez .) Prestinari . ( 6.8 ) ( gez .) Meyer .
Dieses Urtheil wird dem Mitangeschuldigtm Sam¬

son Wolf von Wangm , dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, auf diesem Wege verkündet.

Stockach , den 14. Jum 1861.
Großh . bad, Amtsgericht.

Rieder .
6 .540. Nr . 4317 . Radolfzell . ( Strafer¬

kenn t n iß .) Nachdem Sigmund W ei l von Randrgg
der diesseitigen Aufforderung vom 19 . April i». I . ,
Nr . 2924, innerhalh der anberaumten Frist nicht nach¬
gekommen ist , so wird derselbe als Refraktär de«
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in eine
Geldstrafe von 800 fl. , sowie in die Kosten des Ver¬
fahrens verfallt.

Radolfzell, den 14. Juni 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt .

B l a t t m a n n.
6 .462 . Nr . 5819 . Ettlingen . ( Erkennt¬

niß .) Alois Müller von Bnsmbach , welch« d«
diesseitigen Aufforderung vom 2 . April 6 I ., « r . 3111 ,
keine Folge geleistet hat , wird unter Verfüllung in die
gesetzliche Geldstrafe des Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig « klärt.

Ettlingen , dm 11 . Juni 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

Ruth .
6L61 . Nr . 8430 . Bruchsal . ( Erkenntniß .)

Die unterm 26. Oktober 1832 ausgesprochenefürsorg¬
liche Einweisung der Erben des verschollen « klärten
Franz W englev von Bruchsal in dessen Vermögen
wird de« g-»»-h f»-- — « klärt , t » »»»
d« Geburt des Abwesenden an bereit« 100 Jahre ver¬
flossen sind.

Bruchsal, den 15 . Jnni 1861 .
Großh . bad . Oberamt .

L -esihep .
6 . 555. Nr . 8M . Äruchsal . ^ traferkennt -

niß .) Nachdem der Dragon « Florian Habitzrau -

hat , so wird derselbe de« Orts - und StaatSbürgerrechts
«« lustig « klärt und wegen Desertion in «in« Geld¬
strafe von 1200 fl. verurtheilt .

Gleichzeitig wiederholen wir unsere Fahndung mit
Bitte um Ablieferung im Falle der Betretung .

Bruchsal, dm 12. Juni 1861 .
Großh . bgb. Oberamt .

P erd er .
6 .564. Nr . 4527 . GerlachSheim . ( Erkennt¬

niß .) Maria Barbara Renk von Land» hat sich
auf das Ausschreibm vom 3 . März 6 I . wegm ihrer
unerlaubtm Auswanderung nach Amerika nicht ge¬
rechtfertigtund wird deßhakb , mit« Verfüllung in die
« osten, ihre« StaatSbnrgerrecht « «« lustig « klärt « ch
da drriprozrntige Vermögensab zng gegen fir ertumt .

GerlachSheim. dm 13. Juni 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

N - ff .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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